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PROGRAMMHEFT
HOFAKADEMIE 2023

Bundeshof Birkenfelde, 17. – 21. Mai 2023
Prolog ab 16. Mai 2023

Stand der Angaben: 19. März 2023
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Termin der Hofakdemie

Die Hofakademie fi ndet grundsätz lich am Himmelfahrtswochenende statt . Wenn 
an diesem Wochenende aber der Deutsche Evangelische Kirchentag statt fi ndet, 
fi ndet die Hofakademie am Fronleichnamswochenende statt .

Die Hofakademie fi ndet immer auf dem Bundeshof der CPD im Eichsfelddörf-
chen Birkenfelde statt  (Mitt eldorf 114, 38317 Uder).

 Hofakademie 2024
8. – 12. Mai 2024 (Himmelfahrt) 

 Hofakademie 2025
28. Mai – 1. Juni 2025 (Himmelfahrt) 

 Hofakademie 2026
13. – 17. Mai 2026 (Himmelfahrt) 

Programmheft

Kontakt

Gesamtleitung
Stefan Peters
Mergelberg 15
48161 Münster
leitung@hofakademie.de
Tel. 0160 8094023

Termine

jetzt vormerken!

Redaktion des Programmhefts: Stefan Peters. 

Bildnachweis: Die Bilder vom Hofakademie-Rückblick 2022 stammen von verschiedenen 
Hofakademie-Teilnehmern. Die Porträts stammen größtenteils von Kai Hölscher. 

Neuigkeiten

www.hofakademie.de
... und über die Threema-Messengergruppe.

Was uns ausmacht

Die Hofakademie

Zur Hofakademie treff en sich einmal 
jährlich im späten Frühjahr Führer, Äl-
tere und Ehemalige der CPD auf dem 
Bundeshof Birkenfelde. An vier Tagen 
fi nden rund 30 Seminare statt . Kindern 
stehen die gleichzeitig statt fi ndenden 
rund 30 Seminare der Kinderakademie 
off en.

Was treibt die Hofakademie an?

Die Hofakademie vertritt  einen libe-
ralen bündischen Geist. Wir diskutie-
ren und experimentieren mit alters-
gemäßen Stil- und Programmformen. 
Hinterfragen gehört zum Geist der 
Hofakademie, Dogmatisches lehnt sie 
ab. Entsprechend kann jeder Teil-
nehmer auf der Hofakademie seinen 
bündischen Stil leben, solange er ihn 
seinen Mitmenschen nicht aufdrängt.

In Abgrenzung zu den Lagern, Kursen 
und Sitz ungswochenenden des Jugend-
bunds ist die Hofakademie eine „Wohl-
fühlveranstaltung“. Teilnehmer können 
Off enheit und Privatheit, Hinausgehen 
und Rückzug nach ihren Wünschen 
mischen. Freiwilligkeit und Selbst-
bestimmung dominieren gegenüber 
Gruppendruck und Herdenzwang.

Inhaltlich lebt die Hofakademie vom 
Mitmachen: Der hohe Anspruch an 
Organisation, Verpfl egung und Pro-
gramm bringt es mit sich, dass fast 
jeder Teilnehmer zugleich eine Re-
ferenten- oder Helferaufgabe über-
nimmt. Die Hofakademie ist partizipa-
tive Vielfalt, die auf dem Boden eines 
großes persönlichen Engagements 
Früchte trägt.

Stilistisch ist die Hofakademie über-
raschend - sie ist eine Kulturgemein-
schaft, die sich jedes Jahr neu erfi ndet.

Welche Altersgruppen kommen zur 
Hofakademie?

Das Altersspektrum reicht von 0 bis 
80 Jahren. So viele Pfadfi ndergene-
rationen unter einem Dach - das das 
schaff t in der CPD nur die Hofakade-
mie.

Warum gibt es die Hofakademie?

Die Hofakademie wurde 2005 von Ste-
fan Peters als erstes bundesweites Tref-
fen für Ältere und Erwachsene in der 
CPD ins Leben gerufen. Die Hofaka-
demie ist die erste und einzige Veran-
staltung für Ältere und Erwachsene in 
der CPD, deren Teilnahme nicht an die 
Zugehörigkeit zu einer Gruppe oder zu 
einer Religion gebunden ist.

Wer organisiert die Hofakademie?

Veranstalter der Hofakademie ist die 
Hofakademiegilde der Christlichen 
Pfadfi nderschaft Deutschlands. Die Ge-
samtleitung liegt bei Stefan Peters. Die 
Organisation teilen sich alle Mitglieder 
des Hofakademierats.

An der Durchführung einer Hofakade-
mie wirken jedes Jahr über 70 Personen 
inhaltlich oder organisatorisch mit.

In welchen größeren Zusammen-
hang gehört die Hofakademie?

Die Hofakademie ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Älterenarbeit der 
Christlichen Pfadfi nderschaft Deutsch-
lands (CPD).

Die Hofakademie greift die Welt der 
CPDer auf, die aus der Jugendarbeit 
herausgewachsen sind und in Fühlung 
bleiben wollen. Sie bietet ein lebens-
langes Forum, um die Erfahrungen der 
Jugendbewegung lebendig zu halten.



Rahmenprogramm

Sommerausklang
Das Familien – Zeltwochenende für die CPD

Wir erleben ein Spätsommer-
wochenende in der Natur 
– bei Selbstverp� egung und 
improvisiertem Programm.

15. – 17. September 2023

Der Sommerausklang ist 
perfekt für Hofakademie-Teilnehmer, die sich 
wiedersehen und Zeit füreinander haben wollen. 
Zielgruppe sind insbesondere Einzelpersonen, 
Paare und Familien mit kleinen Kindern.

Der Sommerausklang � ndet auf einem Naturcam-
pingplatz in den Niederlanden im Vechtetal (Pro-
vinz Overijssel) nahe Nordhorn statt.  Vom Zelt aus 
blicken wir auf eine großes Wiese für gemeinsame 
Spiele - und auf die Badestelle am Fluss.

Interessierst du dich für den Sommerausklang, 
lasse dich von Stefan Peters in die „Sommeraus-
klang“ – Threema-Gruppe eintragen.
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Dienstag, 16. Mai 2023
ab 19.00 Uhr  Prolog - Anreise
20.00 Uhr Prolog - Abendessen  (Teilnehmer-Selbstverpfl egung)

Mittwoch, 17. Mai 2023
8.00 Uhr        Prolog - Frühstück
13.00 Uhr      Prolog - Mitt agessen
   (16:45 - 19:30 Uhr – Küchendienst für das Willkommensbuff et)
ab 19.00 Uhr  Willkommensbuff et (bis 22:30 Uhr) 

Donnerstag, 18. Mai – Samstag, 20. Mai 2023
   (06:30 - 08:30 Uhr – Küchendienst für das Frühstück)
7.30 Uhr        Wecken
7.45 Uhr        Frühstück
8.30 Uhr        Morgenrunde und Morgenandacht 
9.15 Uhr        Vormitt agsprogramm bis 12:15 Uhr 
   (10:00 - 13:30 Uhr – Küchendienst für das Mitt agessen)
12.45 Uhr      Mitt agessen
   danach Mitt agspause
13:30 Uhr Pausenprogramm bis 14:30 Uhr
   (14:00 Uhr – Putz dienst, Treff punkt: Sanitäranlagen)
   (14:45 Uhr – Kuchen im Innenhof)
   (15:30 - 19:15 Uhr – Küchendienst für das Abendessen)
15.15 Uhr      Nachmitt agsprogramm bis 18:15 Uhr 
18.15 Uhr      Abendessen
19.30 Uhr Abendprogramm bis max. 21.30 Uhr 
   (19:30 Uhr  – Putz dienst, Treff punkt: Sanitäranlagen)
   (Samstag 20:00 Uhr Abendprogramm, Ende off en)
22.00 Uhr Abendandacht (Treff punkt: Innenhof) (außer Samstag)

Sonntag, 21. Mai 2023
   (06:30 - 08:30 Uhr – Küchendienst für das Frühstück)
7.30 Uhr        Wecken
7.45 Uhr        Frühstück
                     Aufräumen des persönlichen Gepäcks 
9.00 Uhr        Akademieauswertung 
10:00 Uhr      Aufb ruch zum Gott esdienst (Beginn 10:15 Uhr)
   (10:00 - 12:30 Uhr – Küchen-Aufräum-Dienst)
11.15 Uhr      Aufräumen 
12.30 Uhr     Schlusskreis

Tagesablauf

TAGESABLAUF
Organisatorischer Überblick

HOFAKADEMIE
Organisatorischer Überblick

Programmstruktur

Donnerstag, Freitag und Samstag ha-
ben Teilnehmer vormitt ags und nach-
mitt ags die Auswahl zwischen bis zu 
fünf parallel statt fi ndenden Seminaren 
sowie der Bundeshof-Bauhütt e.

Die Seminare werden täglich in der 
Morgenrunde bzw. nach dem Mitt a-
gessen vorgestellt. Die Teilnahme am 
Programm ist freiwillig. Eine Voran-
meldung ist nicht möglich und nicht 
erforderlich, außer bei den im Pro-
grammheft benannten Ausnahmen.

brummli.café

Ein ruhiges Gespräch führen, Dis-
kussionen vertiefen oder mit einer 
Tasse Tee ein Buch lesen können, das 
ermöglicht das brummli.café. Täglich 
in der Mitt agspause und nach dem 

Abendessen ist das Café der Wohlfühl-
raum für Menschen, die Kultur aus 
Gemeinschaft und Gespräch heraus 
entwickeln.

Jeder Teilnehmer kann sein aktuelles 
Lieblingsbuch und sein aktuelles 
Lieblings-(Gesellschafts)Spiel brummli.
café zum Ansehen und Ausprobieren 
auslegen.

Lieblingsbuch mitbringen!

Lieblingsspiele mitbringen!

Prolog

Die Anreise zur Hofakademie ist 
bereits am Vorabend der Hofakademie 
(Dienstagabend) ab 19 Uhr möglich. 
Während des Prologs fi ndet kein Semi-
narprogramm statt . Wir bereiten den 
Bundeshof für die Hofakademie vor. 
Mithelfen ist freiwillig, außer in der 
Akademieküche: Die Prologteilnehmer 
gestalten die Verpfl egung unter Anlei-
tung des Küchenchefs selbst.

Übernachtung und Verpfl egung ist 
während des Prologs kostenfrei. Die 
Teilnahme muss bei der Hofakade-
mie-Anmeldung aber angegeben 
werden.

Kinderakademie

Familien mit Kindern sind auf der 
Hofakademie herzlich willkommen. 
Für Kinder bis 12 Jahren gibt es auf der 
Hofakademie eigenes Programm und 
eigene Räume (vgl. übernächste Seite).

Eiscafé Melange

In einer Seitenstraße befi ndet sich das 
am Wochenende 13 - 19 Uhr geöff nete 
Eiscafé mit leckerer Kuchentheke. Wer 
einmal ganz in Ruhe sein will, kann 
sich auch dorthin zurückziehen.
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Zielgruppe

Kinder sind auf der Hofakademie 
herzlich willkommen. Für Familien 
gibt es auf der Hofakademie eigene 
Räume, eigenes Programm und eigene 
Schlafplätz e. Die Angebote für Kinder 
entwickeln richten sich an Kinder vom 
Krabbelalter bis 12 Jahre. Ältere Kinder 
können an den meisten Programm-
punkten des Erwachsenenprogramms 
teilnehmen.

Die Hofakademie erwartet die eigen-
verantwortliche Betreuung der Kinder 
durch ihre Eltern. Die Hofakademie 
bietet keine Kinderbetreuung an, die 
Aufsichtspfl icht verbleibt bei den 
Eltern.

Kinderprogramm

Für Kleinkinder gibt es ein umfang-
reiches Seminarprogramm. Kinder 
können mit oder ohne Eltern daran 
teilnehmen.

Um 11 Uhr gibt es eine Zwischenmahl-
zeit (Finger Food) – bei gutem Wett er 
auf der Ritt müllergasse.

Damit das Kinderprogramm gelingt, 
müssen alle Familien mit teilneh-
menden Kindern unter 12 Jahre min-
destens einen Programmbeitrag zur 
Kinderakademie leisten.

Bei Seminaren des Erwachsenenpro-
gramms müssen die Kinder auf die 
Interessen der Erwachsenen Rücksicht 
nehmen: Welche Seminare des Erwach-
senenprogramms für Kinder geöff net 
sind, steht in der Programmübersicht 
(Altersangabe).

Säuglinge können mit ihren Eltern an 
jedem Programmpunkt teilnehmen, 
sofern sie leise sind. Bei jeder Form der 
Unruhe ihres Kindes müssen Eltern 
den Raum sofort verlassen.

Kinderandachten

Für Kinder fi ndet während der Mor-
genrunde der Erwachsenen eine Kin-
derandacht statt . Die Andachten sind 
in die zwei Altersgruppen „U6“ und 
„Ü6“ geteilt. Am Sonntag fi ndet paral-
lel zum Gott esdienst der Erwachsenen 
ein Kindergott esdienst statt . 

Aufenthaltsräume für Kinder

Das bambi.café im Erdgeschoss des 
Haupthauses (kleine Küche) steht El-
tern und Kindern als Aufenthaltsraum 
zur Verfügung. Dort gibt es Spiel- und 
Bastelangebote sowie einen Wickel-
tisch. Eltern fi nden dort außerdem ei-
nen Kühlschrank und einen Herd, um 
z.B. Zwischenmahlzeiten zuzubereiten. 
Eine Spielzone für Krabbelkinder gibt 
es nicht. 

Die Bibliothek kann sowohl von Teil-
nehmern mit Krabbelkindern als auch 
von Erwachsenen als Rückzugsraum 
aufgesucht werden. An Regentagen 
haben Kinder Vorrang.

An Regentagen können Kinder in der 
örtlichen Turnhalle (Steinerhof) toben.

Lererstehende Seminarräume können 
als Spielzimmer aufgesucht werden - 
am häufi gsten steht der Sitz ungsraum 
„Alte Pfarrei“ leer, welcher auch über 
eine Teeküche verfügt (Schlüssel bei 
der Vogtei erhältlich).

Das brummli.café ist der ruhige Rück-
zugsort der Erwachsenen. Wir bitt e 
darum, dass Krabbel- und Kleinkinder 
sich dort nicht aufh alten und dass grö-
ßere Kinder dort nicht toben.

Übernachten mit Kindern

Familien mit kleineren Kindern können 
auf der Obstwiese zelten. Die Interes-
sen der Familien haben dort Vorrang 
vor den anderen Teilnehmern. 

Kinderakdemie

KINDERAKADEMIEKINDERAKADEMIE
Organisatorischer ÜberblickOrganisatorischer Überblick

Kinder ab 8 Jahren dürfen in Beglei-
tung ihrer Eltern auch auf dem Schlaf-
boden schlafen. Die Interessen der 
Erwachsenen haben dort Vorrang vor 
den Kindern.

Nachts und frühmorgens steht der 
Hühnerstall als Spielzimmer zur Ver-
fügung. Ihn könnt ihr aufsuchen, falls 
eure Kinder sich bewegen müssen oder 
morgens bereits spielen wollen, wenn 
die ganze Obstwiese noch schläft.

Ich packe meinen Ko� er...

Die Integration von Kindern im Krab-
bel- und Kita-Alter gelingt gut, wenn 
Eltern die wichtigsten transportablen 
Dinge mitbringen, die ihr Kind zu 
Hause zum Wohlfühlen benötigt. Das 

könnte sein:

Spielsachen zum Spielen im Freien, 
z.B. Sandspielzeug, Bälle, Seile, 
Fahrzeuge (zum Teilen)

Spielsachen für Drinnen, z.B. 
Bausteine, Mal- oder Bastelsachen 
(zum Teilen)

Picknickdecke (für die Eltern)

1 Krabbeldecke je Krabbelkind

Kinderhochstuhl oder Stuhlaufsatz 

Geschirr und Besteck (falls Verwen-
dung der Dinge für Erwachsene nicht 
erwünscht oder nicht möglich ist)

Serviett en, Lätz chen, Waschlappen 
für die Mahlzeiten

Babynahrung

Babyfon



30 m

Mitteldorf

Mitteldorf
Uder

Hahnstr.

Kirche
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Ladezonen auf der Hofakademie

Hühnerstall

Oberdorf
Oberdorf

Kurzzeit-
Ladezone

Ladezone

Ladezone
für Zelter

Fahrrad-Shuttle
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Mitfahrer-Börse

Bitt e nutz t die Gelegenheit, bei anderen 
Teilnehmern im PKW mitz ufahren, um 
Ressourcen zu schonen.

Mit dem ersten Rundbrief Mitt e März 
haben wir euch die Liste der frei-
en Mitfahrer-Plätz e aus allen Teilen 
Deutschlands zum Bundeshof zur Ver-
fügung gestellt. Die Inserate sind vier 
Wochen nach Veröff entlichung gültig – 
bitt e nutz t die Zeit für die gegenseitige 
Vernetz ung.

Eisenbahn

Der nächstgelegene Bahnhof ist Uder. 

Bahnhofsabholung ist ab Dienstaga-
bend um 18:50 Uhr möglich. Der Fahr-
dienst kostet 2 € pro Person ab 16 Jahre, 
(mindestens 3 € und höchstens 6 € je 
Fahrt). Personen bis 16 Jahre müssen 
nichts bezahlen. 

Abholdienste von den Bahnhöfen Hei-
ligenstadt (4 € pro Person 16+; mind. 
6 und höchstens 12 € je Fahrt) und 
Eichenberg (5 € pro Person 16+; mind. 
7,50 € und höchstens 15 € pro Fahrt) 
sind ausnahmsweise ebenfalls möglich.

An- und Abreise

Be- und Entladen am Bundeshof

Der Bundeshof liegt mitt en in Birken-
felde. Direkt neben dem Hof und auf 
dem zentralen kleinen Parkplatz  dürft 
ihr euer Auto zu Entladen oder zu Be-
laden. Parken ist hier nicht erwünscht.

Auf dem kleinen zentralen Parkplatz  

sind Fahrzeuge der Küche sowie 3 
Wohnmobile (nach Reservierung) vom 
Parkverbot ausgenommen.

Auf der kleinen Gasse neben dem 
Bundeshof gilt das Parkverbot für alle 
Fahrzeuge. 

AN- & ABREISE
Organisatorischer Überblick

Parken am Bundeshof

Parkplätz e gibt es am Spielplatz  und 
am Feuerwehrhaus – vgl. Ortsplan in 
diesem Programmheft.

Bitt e haltet am Spielplatz  die Mitt el-
zone frei, weil dort an Werktagen 
ein LKW wenden muss.

Bitt e parkt nicht vor der Kirche, 
damit die Dorfb ewohner weiterhin 
Platz  fi nden.

Bitt e parkt nicht im Dorfk ern neben 
dem Bundeshof, damit unsere 
Wohnmobile dort Platz  fi nden.

AN- & ABREISE
Organisatorischer Überblick

Bundeshof-Umgebungskarte
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AN- & ABREISE
Organisatorischer Überblick

Alle Übernachtungsarten werden ge-
meinsam mit der Anmeldung verbind-
lich reserviert. Die Kosten außer für 
das Feuerwehrhaus sind in der Teil-
nahmegebühr enthalten.

Schlafboden

Schlafb oden des Bundeshofs (Holzbo-
den mit Teppich) mit Schlafsack und 
Isomatt e (Gruppenquartier) für Teil-
nehmer ab 8 Jahren.

Teilnehmer unter 8 Jahren dürfen auf 
dem Schlafb oden nicht nächtigen. 

Zelten auf der Obstwiese

Diese Obstwiese ist zum Zelten für 
Familien mit Kindern gedacht, die früh 
ins Bett  gehen und danach nicht beauf-
sichtigt werden. Außerdem können alle 
Vollzeithelfer diese Option wählen.

Es sind Schwarzzelte und Trekking-
zelte zugelassen. Alle Zelte müssen 
voll belegt werden, weil sonst der Platz  
nicht ausreicht. Alle Zelte müssen dicht 
an dicht aufgestellt werden.

Die terrassierten Flächen sind für Fa-
milien mit Kindern reserviert. 

Zelter ohne Kinder können in den 
schrägen Bereichen zelten oder können 
auf die Feuerwehrwiese ausweichen.

Zelten auf der Feuerwehrwiese

Die Feuerwehrwiese ist als Zeltfl äche 
für Teilnehmer ohne Kinder gedacht 
und für Familien, die den Abend bei 
ihren Kindern im/am Zelt verbringen.

Es sind alle Zelte zugelassen, weil 
genügend Platz  zur Verfügung steht, 
auch Jurten. Die Zelte müssen nicht 
voll belegt werden. Stangenholz steht 
nicht bereit.

Das Feuerwehrhaus verfügt über 
getrenntgeschlechtliche Sanitäranlagen 
(außer Duschen) und eine Teeküche. 
Der Bundeshof liegt 350 m Fußweg 
entfernt (vgl. Lageplan „Veranstal-
tungsplätz e der Hofakademie in Bir-
kenfelde“).

Sonderräume

Zwei Räume stehen als Schlafgelegen-
heit vorrangig für Senioren und Fami-
lien zur Verfügung. Zwischen 8:30 Uhr 
und 18:30 Uhr müssen sie aufgeräumt 
und frei für den Seminarbetrieb sein.

Hofgemeinschaftszimmer (1 Bett )

Seminarraum im Feuerwehrhaus 
zur exklusiven Nacht-Nutz ung (der 
erste Buchende bezahlt 50€ und 
entscheidet über weitere Gäste)

 Das Küchenteam darf nach Ende 
des Abendprogramms im Seminar-
raum 1. Obergeschoss schlafen.

Wohnmobil / Caravan

3 Wohnmobile oder Caravans kön-
nen auf dem öff entlichen Parkplatz  
im Dorfk ern stehen. Strom kann vom 
Bundeshof bezogen werden (ca. 100m 
Kabellänge).

Weitere Stellplätz e mit Aussicht auf 
den Waldrand befi nden sich auf dem 
Parkplatz  am Spielplatz  sowie am Feu-
erwehrhaus (vgl. Ortsplan in diesem 
Programmheft)

Übernachtungsmöglichkeiten

SCHLAFEN
Organisatorischer Überblick
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Die Hofakademie 
ist in der Lage, 
den meisten Er-
nährungsbedürf-
nissen Rechnung 
zu tragen.

Eine fl eischhal-
tige und eine 
vegetarische 
Ernährungslinie 
werden bereitgestellt. Als Beitrag zu 
einer laktosefreien Ernährung wird 
laktosefreie Milch bereitgestellt. Die 
vegetarischen und fl eischhaltigen 
Ernährungslinien sind jedoch nicht lak-
tosefrei. Eine vegane Ernährungslinie 
wird nicht bereitgestellt.

Jeder Teilnehmer entscheidet sich bei 
der Anmeldung zur Hofakademie für 
oder gegen fl eischhaltige Ernährung. 
Diese Vorauswahl ist verbindlich und 
gilt für die Dauer der gesamten Hofa-
kademie.

Die Hofakademie möchte vorrangig bei 
Unternehmen aus der Region einkau-
fen. Daher werden vorrangig Produkte 
von regionalen inhabergeführten Le-
bensmitt elhändlern verwendet. 

Produkte aus der ökologischen Land-
wirtschaft werden verwendet, soweit 
sie im lokalen Einzelhandel in Uder 
oder bei einem Hofl aden der unmitt el-

baren Nachbarschaft erhältlich sind. 

Produkte aus dem Großmarkt und 
Produkte vom Discounter werden nur 
zur Ergänzung verwendet.

Verp� egungsstandards

ESSEN & TRINKEN
Organisatorischer Überblick
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HOFAKADEMIERAT
Leiten und Gestalten

Christiane (jane) 
P� eiderer

wohnt in Gau 
Bischofsheim, 
koordiniert das 
Themenfeld 5 
(Glaube, Ethik und 
ich), seit 2016 im 
Hofakademierat

Jens Glombik

wohnt in Iserlohn, 
koordiniert die Ex-

kursionen, seit 2017 
im Hofakademierat

Reinhard Wol�  
(rumo)

wohnt in Münster/
Westf., koordiniert 

die Kinderakade-
mie, seit 2017 im 
Hofakademierat 

Thorsten Hahn

wohnt in Watt en-
scheid, leitet die 

Hofakademiekü-
che, seit 2016 im 
Hofakademierat

Kai Hölscher

wohnt in Aachen, 
leitet die Vogtei, 
seit 2017 im 
Hofakademierat

Der Hofakademierat

Der Hofakademierat leitet die Hofaka-
demie. Er triff t sich zweimal jährlich 
und berät die Gesamtleitung in kon-
zeptionellen Rahmen der Akademie-
entwicklung.

Der Hofakademiearat stellt auf seinem 
Herbstt reff en aus den Seminarbewer-
bungen das Programm des Folgejahres 
zusammen.

Der Hofakademierat setz t sich aus 
erfahrenen Akademieteilnehmern zu-
sammen. Seine Mitglieder werden von 
der Akademieleitung berufen. Sie üben 
ihre Aufgabe auf Dauer aus.

Die Themenfeldkoordinatioren be-
gleitet die Seminare seines jeweiligen 
Themenfeldes. Sie beraten mögliche 
Referenten bei der Konzeptentwick-
lung ihrer Seminaridee und unterbrei-
ten dem Hofakademierat einen Ent-
scheidungsvorschlag für die Seminare 
des von ihnen betreuten Themenfeldes.

Darüber hinaus tragen jedes Jahr zahl-
reiche Seminarleiter, Gastreferenten, 
Küchenhelfer, brummli.café-Helfer 
und Andachtshalter zum Gelingen der 
Hofakademie teil. Über die Hälfte aller 
Hofakdemieteilnehmer sind zugleich 
Helfer.

HOFAKADEMIERAT
Leiten und Gestalten

Stefan Peters

wohnt in Mün-
ster/Westf., 
Gesamtleitung 
der Hofakademie, 
schon immer im 
Hofakademierat

Wiebke Lückert

wohnt in Leipzig, 
koordiniert das 

Themenfeld 1 (Ge-
sellschaft, Wirtschaft, 

Wissenschaft),
seit 2017 im Hofa-

kademierat

Bernd-Michael 
Günter (stimme)

wohnt in Salzgit-
ter, koordiniert 
das Themenfeld 2 
(CP + bündisches 
Leben), schon 
immer im Hofa-
kademierat

Annika Kruse 
(krümel)

wohnt in Ham-
burg, koordiniert 

das Themenfeld 
3 (Handwerk + 

Ökologie), seit 2021 
Hofakademierat

Birgit + Frank Fabian 

wohnen in Wolfsburg, 
koordinieren das 
Themenfeld 4 (Kunst 
+ Kultur + Musik) und 
koordinieren den Ab-
schlussabend, seit 2014 
im Hofakademierat

André Chilian

wohnt in Gött in-
gen, koordiniert 
das Themenfeld 7 
(Sport + Gesund-
heit) und betreut 
die Familien, seit 
2021 im Hofakade-
mierat

Malte Maybach 
(mjay)

wohnen in 
Braunschweig, 

koordiniert das 
Programm, seit 

2020 im Hofaka-
demierat

Kathrin Glombik 

wohnt in Iserlohn, 
betreut die Teilneh-
mer vor Ort auf der 
Hofakademie und 
unterstütz t die Mo-
deration, seit 2017 
im Hofakademierat

Florian Kuba

wohnt in Marl, 
führt die Hofa-
kademiekasse, 
schon immer im 
Hofakademierat

Anja Saatho� 

wohnt in Engen-
sen, leitet das 

brummli.café, seit 
2021 im Hofaka-

demierat



H
O

FA
K

A
D

EM
IE

 2
02

3 
| P

R
O

G
R

A
M

M

H
O

FA
K

A
D

EM
IE

 2
02

3 
| P

R
O

G
R

A
M

M

16 17

Das Programm

Wie kann ich dieses Programm verstehen?

Alle Raumangaben befi nden sich in der Programmtabelle.

Auf den folgenden Seiten fi ndest du eine eine chronologisch aufgebaute Pro-
grammübersicht. Daran schließen sich thematisch nach Themenfeldern sortierte 
detaillierte Beschreibungen der meisten Seminare an.

Alle Angaben ohne Gewähr. Das endgültige Programm hängt auf der Hofakade-
mie aus.

Jutta (büschi) 
Busch

wohnt in Worms, 
koordiniert den 

Abschlussgot-
tesdienst, schon 

immer im Hofaka-
demierat

HOFAKADEMIERAT
Leiten und Gestalten

Lea Chilian

wohnt in Göt-
tingen, verant-
wortlich für die 
Kinderandachten, 
seit 2021 im Hofa-
kademierat
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Koordination des Themenfelds Gesellschaft + Wirtschaft
Wiebke Lückert

GESELLSCHAFT
Themenfeld 1

Bei den einen ist der Grund das Stu-
dium, bei anderen der Job, bei einigen 
vielleicht die Familie: An zwei (oder 
mehr) Orten gleichzeitig zu leben 
und regelmäßig dazwischen hin- und 
herzufahren, betriff t immer mehr Men-
schen, auch in unserem Kreis. Dabei 
stellen sich viele große und kleine Fra-
gen: Wo fühle ich mich zu Hause? Wie 
fi nde ich genug Zeit für Freunde und 
Familie? Wie ernähre ich mich in dem 
ganzen Trubel gesund und baue Sport 
in den Alltag ein? Wie lebe ich trotz -
dem nachhaltig? Und wo ist eigentlich 
gerade mein Lieblingspullover?

Diesen und weiteren Fragen wollen 
wir gemeinsam nachgehen, einen Blick 

zu diesem Thema in die Vergangenheit 
und in andere Länder werfen, uns von 
unseren Erfahrungen berichten und 
ganz konkrete Ideen entwickeln, um 
die Pendelei erträglicher oder sogar als 
bereichernd erlebbar zu machen.

Ein Seminar für alle, die oft mit Koff er 
und Rucksack unterwegs sind!

Über die Seminarleitung
dine pendelt aus berufl ichen Gründen 
– jetz t schon zum zweiten Mal: 2017-
2020 von Berlin nach Hamburg, seit 
Mai letz ten Jahres von Berlin nach 
Leipzig. Das Jonglieren mit zwei 
Haushalten und vielen spontanen 
Reisen und Terminen ist oft eine 
Herausforderung, zum Glück kom-
men ihr aber ihre Pfadi-Fähigkeiten 
für schnelles und effi  zientes Packen 
zugute.

Heute hier, morgen dort
– Pendeln im 21. Jahrhundert

Seminarleitung
Christine Janssen (Dine)

Datum
Do, 18. Mai 2023, vormitt ags

Programmübersicht
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GESELLSCHAFT
Themenfeld 1

GESELLSCHAFT
Themenfeld 1

Vom Backpacker zum Millionär 
– ungelöste mathematische Rätsel spielerisch betrachtet

Manche Mathematiker werden etwas 
schmallippig, wenn es um den No-
belpreis geht, da es eben keinen für 
Mathematik gibt. Dafür gibt es viele 
andere tolle Preise, und es steht auch 
schon fest, was man tun muss, um 
eine Million Dollar zu gewinnen. Zum 
Beispiel ein Gummiband über eine 
Kugel und andere Gebilde ziehen (das 
ist mitt lerweile erledigt). Beweisen, wie 
Primzahlen verteilt sind. Herausfi nden, 
welche Cliquen es auf der Hofakade-
mie gibt. Oder eine effi  ziente Methode 
zum Rucksackpacken entwickeln, 
was uns als Pfadfi ndern ja eigentlich 
nicht schwer fallen dürfte. Wobei man 
damit auch gleich die gesamte Sicher-

heit der Kommunikation im Internet, 
vom Online-Banking über Bitcoin bis 
zur WhatsApp-Nachricht, mit einem 
Schlag zunichte gemacht hätt e.

Wir schauen uns aktuelle mathema-
tische Herausforderungen auf spiele-
rische Weise an, beschäftigen uns mit 
ihrem praktischen Nutz en und auch 
der Frage, warum nicht jedes Problem 
eine Lösung haben kann. Interesse an 
mathematischen Spielereien ist von 
Vorteil, ein Mathe-Abi aber keine Vo-
raussetz ung.

Über die Seminarleitung
Ulf ist schon lange Mathematiker 
und ist berufl ich mit kryptografi schen 
Verfahren befasst. Für die anderen 
Probleme fehlt leider die Zeit, sonst 
wäre vielleicht schon eine der Millio-
nen vergeben.

Seminarleitung
Ulf Löckmann

Datum
Do, 18. Mai 2023, nachmitt ags

Am Beispiel des Ukraine-Kriegs versu-
chen wir gemeinsam die Fortsetz ung 
einer möglichst realitätsnahen Analyse 
und schauen dabei auf die Wirkung 
von „Fake“, Propaganda und Framing. 
Wem nütz t es? Dabei wenden wir ein 
systematisches Analysesystem an.

Über die Seminarleitung
War berufl ich mit der systematischen 
Gefährdungsanalsyse und -prognose 
befasst.

Die Macht der Bilder und was sie 
mit uns machen: Cui bono 

Seminarleitung
stimme

Datum
Freitag, 19. Mai 2023, nachmitt ags

Achtsamkeit und Familienskills
– oder wie das emotionale Familien-/Beziehungsdurchei-
nander überlebt

Ihr seid eingeladen mit uns zu schau-
en, wie Achtsamkeit und die von 
Fruzzett i entwickelten Familienskills 
neue Impulse in euren Familienalltag 
und eure zwischenmenschlichen Bezie-
hungen bringen können.

Über die Seminarleitung
In unserem Job als Kinder- und Ju-
gendpsychiatrinnen beschäftigen wir 
uns seit Jahren mit dem Thema.

Seminarleitung
Anna-Sarah Stoltz , Lott a Renner

Datum
Fr. 19. Mai 2023, vormitt ags

Rechtspopulist*innen verbreiten in 
ganz Europa menschenfeindliche und 
rassistische Tendenzen. Wir hinter-
fragen im Seminar Einstellungen zur 
Demokratie und den Menschenrechten. 
Gemeinsam mit der „Koordinierungs- 
und Fachstelle der Partnerschaft für 
Demokratie im Eichsfeld“ wollen wir 
uns in einem Workshop am Vormit-
tag über aktuelle Entwicklungen vor 
Ort beschäftigen. Nachmitt ags ist ein 
Besuch des „Holocaust-Mahnmals“ im 
nahen Bornhagen geplant. Das „Zen-
trum für Politische Schönheit“ (ZPS) 
hat sich dort eine Immobilie in bester 
Lage im Kampf gegen den moder-
nen Rechtsextremismus gesichert: In 
direkter Nachbarschaft zum thürin-
gischen AfD-Fraktionschef Björn Höcke 

setz t das ZPS ein sichtbares Zeichen für 
Zivilcourage im Alltag. 

Über die Seminarleitung
Martin: Ich habe Sozialwissenschaf-
ten, Germanistik und Pädagogik stu-
diert, bin seit 13 Jahren Politik-Wirt-
schaft-Lehrer an einem Gymnasium 
in Hannover. Ich bin langjähriges 
CPD-Mitglied, engagiere mich als 
Ratsmitglied lokalpolitisch und seit 
längerem für eine lebendige Demo-
kratie.
Grischa: Ich habe Politikwissen-
schaften, Geschichte und Medien-
wissenschaften studiert und arbeite 
in der Onlinekommunikation der 
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land. Als langjähriges Mitglied habe 
ich mich immer schon gerne mit den 
(revanchistischen) Traditionen der 
CPD kritisch auseinandergesetz t und 
möchte im Seminar mit Euch nach 
Antworten suchen, wie die Spaltung 
unserer Gesellschaft aufgehalten 
werden kann.

Zivilcourage im Alltag entwickeln

Seminarleitung
Martin Harer und Grischa 
Roosen-Runge

Datum
Samstag, 20. Mai 2023, vormitt ags
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Klimapolitik und Transformationsheraus-
forderungen im deutschen und EU-Kontext

Der Fokus des vorwiegend als Ge-
spräch angelegten Seminars liegt 
auf der deutschen und europäischen 
Klimapolitik, mit einem Hineinzoomen 
erst allgemein in die deutschen Sektor-
ziele und wie wir da stehen, dann wei-
ter in den Bereich Industrie (da kom-
men freilich entlang des Weges auch 
EE-Ausbau, Kohle etc. zur Sprache).

Nach einem ca. 15min. Anfangsinput 
wird sich eine off ene, vom Interesse 
der Teilnehmenden abhängige Dis-
kussion anschließen, welche sicherlich 
nochmal einen weiteren Bogen span-
nen wird. Da sind dann sowohl Fragen 
bzgl. der „COPs“ (Weltklimakonfe-

renzen) als auch zu Umweltbewe-
gungen oder Advocacy möglich, und 
auf das „was können wir idividuell 
(hinsichtlich gesellschaftlich/politischer 
Prozesse) tun“ werden wir sicherlich 
dabei auch ein wenig kommen.

Über die Seminarleitung
Georg ist nach einigen Jahren in der 
beratenden Forschung am Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie 
derzeit als politischer Referent für 
Germanwatch tätig, betreut und 
koordiniert die Tätigkeiten zur Indus-
trietransformation dieser politischen 
Umwelt- und Entwicklungs-NGO. 
Er ist in dieser Rolle im regen Aus-
tausch mit zivilgesellschaftlichen 
(Umwelt)Akteur*innen, Thinktanks, 
Unternehmen und Wirtschaftsver-
bänden sowie politischen Entschei-
dungsträger*innen in Bundesmini-
sterien, Bundestag, NRW und EU.

Seminarleitung
Georg Kobiela

Datum
Sa. 20. Mai 2023, nachmitt ags

GESELLSCHAFT
Themenfeld 1

Liederlupe
– Lieder unter der Lupe

Gemeinsam singen wir einige ausge-
wählte Lieder aus unserem CPD-Lied-
gut und tauschen uns danach darü-
ber aus, was es Wissenswertes über 
Autor*in, Komponist*in, Entstehungs-
kontext, mögliche Entwicklungen oder 
Versionen und auch über den Text und 
darin enthaltene Botschaften gibt. 

Mit diesen Inhalten und ihrer (Nicht)
passung/(Nicht)angemessenheit setz en 
wir uns kritisch auseinander und 
werden dabei auch über Themen wie 
kulturelle Aneignung diskutieren.

Über die Seminarleitung
Grischa Roosen-Runge erinnert sich 
auf der Hofakademie gerne (auch kri-
tisch) an seine Pfadfi nderzeit zurück 
– ist mitt lerweile Vater von 3 Kindern 
und arbeitet in der Onlinekommuni-
kation.
Steff en Hickel ist seit langem Pfadfi n-
der in der CPD und vor langer Zeit 
Bundesbarde gewesen. Als solcher 
fast lückenlos bei der Hofakademie 
seit Anfang an dabei. Quatsch zu 
singen gehört genauso zu seinen 
Leidenschaften wie die Inhalte des 
Gesungenen kritisch zu durchleuch-
ten. 
Wiebke Lückert ist lange aktive Pfad-
fi nderin in Hannover gewesen. Nach 
einer 15-jährigen Pause ist sie 2015 
wieder zur Hofakademie zurückge-
kommen:  Viele neue Lieder und auch 
viele alte Lieder begleiten sie seitdem 
wieder. Einige verdienen einen zwei-
ten Blick… 

Seminarleitung
Steff en Hickel, Wiebke Lückert 
und Grischa Roosen-Runge

Datum
Sa. 20. Mai 2023, mitt ags

GESELLSCHAFT
Themenfeld 1

Koordination des Themenfelds Gesellschaft + Wirtschaft
Wiebke Lückert

Koordination des Themenfelds Gesellschaft + Wirtschaft
Wiebke Lückert
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Themenfeld 2

CP & BÜNDISCHES LEBEN

Nach meinem Abitur habe ich mich 
zusammen mit der DPSG für meinen 
Freiwilligendienst nach Guayaquil, 
Ecuador aufgemacht. Dort habe ich 
im größten Armutsviertel des Landes 
namens Monte Sinaí in einer Tischler-
werkstatt  gearbeitet und Möbel aus 
gespendeten Materialien für bedürftige 
Menschen recycelt. Die Hilfsorganisa-
tion selber, die in Monte Sinaí wirkt, 
ist unglaublich vielfältig. Sie produ-
ziert Häuser aus Bambus, hat eine 
Schule, ein Frauenschutz haus, eine 
Sojamilchfabrik für Schulkinder, Com-
puterklassen für Kinder und Frauen, 
Seelsorge und viele weitere soziale 
Projekte. Außerdem war ich in Argen-
tinien und Ecuador in Pfadfi nderstäm-
men aktiv und habe in Ecuador sogar 
geleitet. 

Und davon möchte ich gerne erzählen, 
von den Dingen die neu und zuerst 
fremd waren, von meinen Freund-
schaften, die trotz  Kultur und Sprach-
barriere entstehen konnten und vor 
allem davon wie viel uns doch als 
Pfadfi nder überall auf der Welt verbin-
det. Ich werde meinen Vortrag mit vie-

len Fotos, Videos und mitgebrachten 
Erinnerungsstücken gestalten und ein 
bisschen Lateinamerika in den Bundes-
hof bringen.

Über die Seminarleitung
Ich habe mich mit 15 Jahren ohne 
Spanischkenntnisse, aber mit viel 
Vorfreude und Abenteuerlust im Ge-
päck, für ein Jahr auf eine Reise nach 
Argentinien aufgemacht und dort 
meinen Schüleraustausch verbracht. 
Auch nach meinem wundervollem 
Jahr in Patagonien hat mich Latein-
amerika nicht losgelassen, nicht nur 
habe ich weiter Spanisch gelernt und 
studiere nun Spanisch auf Lehramt. 
Nach meinem Abitur habe ich auch 
einen Freiwilligendienst für acht 
Monate in Ecuador verbracht.

Mit den Pfad� ndern nach Ecuador 

Seminarleitung
Franziska Gedak

Datum
Do, 18. Mai 2023, mitt ags

Wir wollen in diesem Seminar unser 
Angelesenes, unsere Erfahrungen und 
unser Wissen auszutauschen. 

Aber zunächst werden wir etwas festi-
gen: Wir werden einige Begriff e klären 
und einige Erfahrungen erzählen. 

Im Hauptt eil des Seminars werden wir 
verschiedene Bündische betrachten, ihr 
Leben und Handeln. 

Zum Abschluss fragen wir uns, wel-
chen Anteil am Bündisch-Sein habe ich. 
Bin ich bündisch? Oder will ich es gar 
nicht sein?

Bündisch leben
– erzählen, austauschen nud mehr

Seminarleitung
Dieter Anders (wolf)

Datum
Sa, 20. Mai 2023, vormitt ags

HANDWERK + ÖKOLOGIE
Themenfeld 3

Unser Hof lebt davon, das wir gemein-
sam etwas für ihn tun. Dabei kann 
jeder sich einbringen und unseren Hof 
ein Stück weiter entwickeln.

Wir werden jeweils Vormitt ags und 
Nachmitt ags diverse verschiedene klei-
ne und große Projekte anbieten, wo ihr 
unter „fachkundiger“ Anleitung etwas 
Bleibendes mit Euren eigenen Händen 
fertigt.

Für die Teilnahme an der Bauhütt e ist 
keine besondere Qualifi kation/Klei-
dung erforderlich! Jede Hand schaff t 
was ....

Bundeshof – Bauhütte

Seminarleitung
Andreas Klein

Datum
Do, 18. Mai – Sa, 20. Mai
an jedem Vor- und Nachmitt ag

An einem lauen Sommerabend auf der 
Terrasse oder Balkon sitz en und dabei 
für gemütliche Stimmung sorgen, dazu 

darf ein Kerzenlicht nicht fehlen. Aber 
wohin danach mit den ganzen Kerzen- 
und Wachsresten?

Wir wollen einen Kerzenfresser bzw. 
Schmelzfeuer bauen. Da werden die 
ganzen Wachsreste aufgebraucht und 
ein wunderbares Licht haben wir auch 
noch.

Kerzenfresser bauen

Seminarleitung
Andreas Adam (bruno)

Datum
Do. 18. Mai 2023, mitt ags

Koordination des Themenfelds Handwerk + Ökologie
Annika Kruse (krümel)
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Koordination des Themenfelds Handwerk + Ökologie
Annika Kruse (krümel)

Themenfeld 3

HANDWERK + ÖKOLOGIE

Koordination des Themenfelds Handwerk + Ökologie
Annika Kruse (krümel)

HANDWERK + ÖKOLOGIE
Themenfeld 3

Das letz te Paar von Omas Wollsocken 
hat ein Loch? Die Strickjacke ist an den 
Ellenbogen schon ziemlich dünn? Dei-
ne Katz e hatt e ihren Spaß mit deinem 
Pulli?

Und jetz t? – naja für die Gartenarbeit 
geht’s noch, aber unter Leute kann 
man so ja nicht gehen, also doch weg-
werfen und neukaufen? In den letz ten 
20 Jahren ist es gang und gäbe gewor-
den einfach neue Kleidungsstücke 
zu kaufen, wenn die alten nicht mehr 
„tragbar” sind. Weltweit landet jede 
Sekunde eine LKW-ladung voller Tex-
tilien auf dem Müll. Jede Sekunde. 

Stopfen, Flicken und Ausbessern ist et-
was das meine Oma noch viel gemacht 
hat, meine Mutt er höchs-tens, wenn es 
mit der Nähmaschine schnell zu erle-
digen war, und für beide galt dabei: es 
muss unter uns bleiben. Man sieht die 
ausgebesserten Stellen nur wenn man 
sie sucht, alles sieht aus wie neu. 

Man kann seine Kleidung aber auch 
anders wertschätz en und nach außen 
zeigen: dies ist eine alte Jacke, ich habe 
sie hier und da ausgebessert und trage 

sie weiter, ich brauche keine neue. 
Sichtbares, kreatives Ausbessern und 
Flicken gilt als Statement gegen das 
Wegwerfen. 

Wir wollen zusammen Löcher fl icken, 
fadenscheinige Stellen ausbessern und 
lernen unsere alten Kleider mit Würde 
und Stolz zu tragen (auch außerhalb 
von Fahrt und Lager). Wir werden alte 
Techniken wiederentdecken, teilen und 
voneinander lernen. Wir werden ganz 
ohne Nähmaschine, mit bunten Garnen 
und Stichen Zeichen setz en für ein Um-
denken im Konsumverhalten von uns 
selbst und allen die unsere totschicken 
alten Klamott en sehen.

 Wer schon weiß was er reparieren 
möchte, sollte seine kaputt en 
Sachen gerne mitbringen.

Über die Seminarleitung
Ich bin gelernte Tischlerin, studierte 
Produktdesignerin, Tochter einer ver-
sierten Schneiderin und sammle in 
meiner Freizeit alte Handwerkstech-
niken. Häkeln, Stricken, Nadelbinden 
habe ich angefangen, um meinen 
Händen etwas zu tun zu geben, als 
Ausgleich zur Tagesarbeit am Com-
puter. Ich mag das stille, meditative 
Arbeiten ohne Maschinen und die 
kreativen Herausforderungen beim 
Ausbessern von Kleidung.

Stopfen als Statement 
– Kleidung sichtbar und kreativ ausbessern und weitertragen

Seminarleitung
Kirsten Sainio (kiki)

Datum
Fr. 19. Mai 2023, vormitt ags

„Kannst Du nicht mal eine Walder-
lebniseinheit für uns Erwachsene 
machen?“

Diesen Satz  habe ich in den letz ten 
Jahren mehrfach gehört! Hier ist sie: 
Als Erwachsene den Wald einmal ganz 
anders erleben als beim Sonntagsspa-

ziergang. Mit allen Sinnen wollen wir 
den Wald erkunden. Tastend, riechend, 
schmeckend, fühlend, sehend und 
hörend gehen wir zusammen auf die 
„Pirsch“ und bekommen so ganz neue 
Eindrücke vom Wald, von dem wir alle 
schon meinen, dass wir ihn kennen.

Über die Seminarleitung
Als Förster habe ich viele Jahre im 
Bereich der Wald- und Erlebnispä-
dagogik gearbeitet, sowie Führungen 
und Waldjugendspiele organisiert.

Walderlebnis für Kinder die Großen

Seminarleitung
Jürgen Pfau (pfäuen)

Datum
Do. 18. Mai 2023, nachmitt ags

So manche Pfadfi ndergitarre hat in ih-
rem Leben viele Abenteuer mitgemacht 
und wilde Nächte am Feuer verbracht. 
Das prägt und hinterlässt Spuren. 
Gebrochene Sätt el und Stege, die Saiten 
liegen viel zu hoch oder zu tief, an 
der Mechanik sind Wirbel gebrochen, 
der Korpus hat einen kleinen Riss… 
Das alles sind Schäden, mit denen wir 
zwar irgendwie noch spielen können, 
manchmal auch schon seit Jahren, ohne 

die wir und unser Instrument aber viel 
glücklicher wären…! Gönn deiner Gi-
tarre eine kleine Aufwertung oder auch 
einfach nur mal ein bisschen Pfl ege.

Ersatz teile, wie z.B. Stegeinlagen, 
Mechaniken, Gurtknöpfe, neue Saiten 
bringe ich gegen Selbstkosten mit. 

 Spezielle Wünsche bitt e vorher bei 
katharina@gitarrenbau-wolff .de 
anmelden!

Über die Seminarleitung
Gitarren bauen ist mein Traumberuf, 
den ich nun schon seit fast 12 Jahren 
in meiner eigenen kleinen Werkstatt  
ausüben darf.

Repair Café – Gitarrenreparatur

Seminarleitung
Katharina Wolff  (katt i)

Datum
Fr. 19. Mai 2023, mitt ags
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Themenfeld 3

HANDWERK + ÖKOLOGIE

Das Buch von Bruce Coville ist eigent-
lich ein Jugendbuch, aber ich fi nde 
die Geschichte spannend, lustig und 
zugleich zum Nachdenken anregend. 
Wie genau nehmen wir es mit der 
Wahrheit? Gibt es Notlügen? Und 
was passiert, wenn einen besondere 
Umstände, wie z.B. die Anwesenheit 
eines Totenschädels dazu zwingen, die 
Wahrheit zu sagen und nichts als die 
Wahrheit?

Ein interessantes Thema, lustig aufb e-
reitet, und Vorlesen in der Mitt agspau-
se ist eine wunderbare Entspannung 
für Jung und Alt.

Fortsetz ungslesung in allen drei 
Mitt agspausen, wobei man immer 
auch neu einsteigen kann, da kurz 
wiederholt wird, was bisher 
passiert ist.

Über die Seminarleitung
Ich habe schon immer gerne vorgele-
sen und hätt e dieses Buch schon vor 
Jahren gerne mal als Musical oder 
Theater aufgeführt, weil ich es so toll 
fi nde und man super dazu spielen 
könnte. 

Der ver� ixte Wahrheitszauber 
– Fortsetzungslesung in allen drei Mittagspausen

Seminarleitung
Elisabeth Pfau

Datum
Do. 18. – Sa. 20. Mai 2023, mitt ags

Koordination des Themenfelds Handwerk + Ökologie
Annika Kruse (krümel)

Fünf Hausmitt el ersetz en eine Droge-
rie – gewagte These der Autor*innen 
des smarticular Verlags, der wir in 
der Mitt agspause auf den Zahn fühlen 
wollen. Mit Natron, Soda, Apfelessig, 
Zitronensäure und Kernseife rücken sie 
dem gesamten Haushalt zu Leibe. 

Da wird doch auch was für die Kul-
turtasche oder den Hofh aushalt dabei 
sein? In diesem und anderen Büchern 
oder auch auf Websites werden wir 
schmökern, uns interessieren Eure 
Tipps und Rezepte ebenfalls. 

Ein paar aus unserer Sicht brauchbare 
Rezepte bringen wir in einem kleinen 
Auszug mit und werden aus dieser 
Auswahl in jedem Fall gemeinsam ein 
Cremedeo herstellen. Vielleicht dann 
noch was gegegen Mundgeruch oder 
struppige Haare unternehmen und im 
Vorbeigehen ein paar Töpfe, Holzbret-
ter, Thermoskannen oder Ausgüsse 
reinigen. 

Außerdem werfen wir – inzwischen 
in guter alter Tradition einen Blick 
in fremde und eigene Kulturtaschen 
auf der Suche nach Allrounder oder 
praktischen Geheimtips für die Kultur-
tasche.

Die Bücher liegen vorher und nachher 
auch im brummli.café bereit.

Über die Seminarleitung
Kirsten Sainio wünscht sich manch-
mal sie hätt e in Chemie besser auf-
gepasst, aber das hat sie bisher nicht 
davon abgehalten., Deo und Haar-
spülung selber zu machen. Hausmit-
tel haben so einen magisches Flair 
zwischen Alchemie und Hexerei.
Wiebke Lückert hat schon Seifen 
gekocht und Naturkosmetik mit 
Jean Pütz  aus der Hobbythek herge-
stellt. Selbermachen statt  Kaufen ist 
spannend und häufi g auch deutlich 
weniger kostenintensiv als Kosmetik 
aus der Drogerie. 
Die Kulturtasche und das, was 
Mensch so mitnimmt, wenn er oder 
sie das heimische Bad verlässt um 
auch auf Reisen kultiviert zu bleiben 
interessiert uns beide spätestens seit 
unserem Kulturtasche-Workshop 
2017.

Selbermachen für die Kulturtasche! 

Seminarleitung
Wiebke Lückert & Kirsten Sainio

Datum
Fr. 19. Mai 2023, mitt ags

KUNST + LITERATUR + MUSIK
Themenfeld 4

BalFolk
– Abwechslung beim Tanzen garantiert

Wir tanzen wieder alles was Spaß 
macht mit groß und klein, jung und alt, 
genderneutral und für Menschen ab 
ca. 6 Jahren bis open end. „Wer laufen 
kann, kann dabei sein.“  

Beginnen wollen wir mit ein paar Kon-
takt-Spielereien, mit denen wir durch 
erhöhte Aufmerksamkeit für sich selbst 
und die anderen noch mehr Genuß bei 
den Mitmach-Tänzen erleben, die alle 
vor Ort erklärt werden und einfach 
umzusetz en sind. 

Mitbringen: Trinkfl asche und wer 
mag luftige Kleidung / leichtes 
Schuhwerk statt  Wanderstiefeln.

Über die Seminarleitung
Schon als Kind und bei den Pfadfi n-
dern tanzte ich gerne, doch bis zu die-

sem 1. Tanzfestival 2011 nur spora-
disch. Seitdem wurde aus dem Hobby 
Lebensinhalt: Der BalFolk begeistert 
mich durch die Vielfalt in Musik und 
Tänzen, er bescherte mir eine lebens-
lustige, internationale Tanzfamilie, 
vergleichbar mit der bündischen Ge-
meinschaft. Mitt lerweile bin ich vor 
und hinter den Kulissen aktiv: mal 
als Organisatorin, mal als Musikerin 
auf der Bühne, mal als Workshop-Lei-
terin auf Festivals – eine spannende, 
sehr bereichernde Erfahrung, die ich 
gerne mit euch beim Tanzen teile! 

Leitung
Noemi Wiest

Datum
Sa, 28. Mai, nachmitt ags
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Der Name Karl May ist vermutlich 
jeder und jedem bekannt. Viele verbin-
den damit in erster Line Winnetou und 
Old Schatt erhand im „Wilden Westen“. 
Nur Wenigen ist bekannt, dass ein 
noch größerer Teil seiner Romane im 
Orient spielen. Einige wissen, dass Karl 

May einige Jahre im Gefängnis einge-
sessen hat. Außerdem heißt es oft, dass 
Karl May nie im Ausland war. War das 
tatsächlich so? 

Über die Seminarleitung
Habe in meiner Jugend viele Romane 
von Karl May gelesen. Seit 1999 bin 
ich Mitglied der Karl-May-Gesell-
schaft. Letz teres hat mein Wissen 
über Karl May erheblich erweitert.

Karl May 
– Sein Leben und seine Werke

Seminarleitung
Ralf Gödecke (schnadl)

Datum
Sa. 20. Mai 2023, nachmitt ags

Themenfeld 4

KUNST + LITERATUR + MUSIK
Themenfeld 4

KUNST + LITERATUR + MUSIK

Dieses Angebot richtet sich an alle, 
die gerne – ohne Instrument und ohne 
Singen – Musik machen wollen. Dabei 
gehen wir von unserem Körper als 
natürlichster aller Klangquellen aus, 
ahmen Schlag-zeug-Sounds mit den 
Möglichkeiten unseres Stimmapparats 
nach und liefern schließlich den „schla-
genden“ Beweis, dass überall um uns 
herum bereits in den alltäglichsten 
Gegenständen unendliche Klangwelten 
schlummern. 

Über die Seminarleitung
Als „gebürtiger“ Schlagzeuger be-
schäftige ich mich schon mein ganzes 
Leben mit Rhythmus. Nach meinem 
Schlagzeug- und Lehramtsstudium 
tourte ich lange mit einer A-cappel-
la-Gruppe (u. a. als Mouth-Percussi-
onist). Heute unterrichte ich Musik 
an einem Gymnasium und gebe 
regelmäßig Workshops.

Klingt alles! 
- Von Body- über Mouth-Percussion bis zu Stu� ussion

Seminarleitung
Johannes Gruber

Datum
Fr, 27. Mai, nachmitt ags

Koordination des Themenfelds Kunst | Literatur | Musik
Birgit und Frank Fabian

GLAUBE, ETHIK + ICH
Themenfeld 5

Perlen des Lebens – Perlen des Glaubens

Die Perlen-Kett e mit 18 Perlen wurde 
entwickelt von einem evangelischen 
Bischof in Schweden und sie macht 
den christlichen Glauben im wahrsten 
Sinne des Wortes begreifb ar. Sie ist 
Sinnbild für den eigenen Lebensweg 
und zugleich für den Lebensweg Jesu. 
Viele Menschen schätz en sie als ein 
einfaches Hilfsmitt el, um den eigenen 
spirituellen Weg zu fi nden und einzu-
üben. Frage sind dabei unter anderen: 
Wer ist Gott  für mich? Was führt zu 
einem Leben in Fülle? Was hindert 
mich daran, ich selbst zu sein? Und: 
wie komme ich wieder in meine Kraft? 
Es geht um Höhen und Tiefen, Lebens-
sinn, Beziehung zu Gott , Herausforde-
rungen, Liebe, .…

Das werden wir machen:

Kennenlernen der einzelnen Perlen 
und Themen

Gebetsformen für  Morgen und 
Abendgebet, für das eigene tiefe 
Gebet mit Gott 

Nutz en der Kett e für die Refl exion 
von Lebenssituationen, zur Vorbe-
reitung schwierige Gespräche (ich 
biete die Kett e als Hilfe auch im 
Coaching an)

Bauen einer eigenen Kett e

Voranmeldung bis 31.03.2023 
erwünscht (einzelne Personen 
können auch ohne Voranmeldung 
teilnehmen)

Über die Seminarleitung
„Hauptberufl icher Pfadfi nder“ – So 
nennt sich Jörg zuweilen, weil er 
Entscheider in Unternehmen hilft, 
ihren Weg in der Führung von Mit-
arbeitenden, Teams und sich selbst zu 
fi nden und zu gehen.
Vom „Perlen des Glaubens“, Film 
Chosen, über Bogenschießen bis zur 
Segelyacht nutz t Jörg bewegende Ele-
mente in der Arbeit und unterstütz t 
Menschen darin, besser sinner-
füllt-zusammen-arbeiten zu können.
Jörg hat 5 Kinder, die zum Teil 
immer wieder auf der Hofakademie 
dabei sind. Er lebt in der Nähe von 
Ratz eburg, im Osten von Hamburg. 
Ist auch mal ein Vierteljahr auf der 
Segelyacht unterwegs, schreibt Fach-
bücher und ist auch bei „Faktor-C – 
Christen in der Wirtschaft“ aktiv.

Leitung
Jörg Friebe

Datum
Do. 18. Mai 2023, vormitt ags

Koordination des Themenfelds Glaube, Ethik + ich
Christiane Pfl eiderer (jane)
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The Chosen ist die erste Serien-Ver-
fi lmung über das Wirken von Jesus 
und darüber, wie drastisch sich das 
Leben der Menschen verändert, die 
ihm begegnen. Sie wurde über Crowd-
funding fi nanziert und hat sich binnen 
kürzester Zeit zu einem Phänomen 
mit über 300 Millionen Zuschauern 
entwickelt. Die Serie zeigt einen derart 
menschlichen Jesus, wie man ihn 
bisher noch nicht gesehen hat: warm-
herzig, humorvoll, einladend. Und so 
unwiderstehlich gött lich, dass man 
begreift, warum die Menschen alles 
stehen und liegen lassen, um ihm zu 
folgen.

Wir werden zusammen einen Teil 
anschauen und darüber sprechen, was 
uns bewegt.

Über die Seminarleitung
„Hauptberufl icher Pfadfi nder“ – So 
nennt sich Jörg zuweilen, weil er 
Entscheider in Unternehmen hilft, 
ihren Weg in der Führung von Mit-
arbeitenden, Teams und sich selbst zu 
fi nden und zu gehen.
Vom „Perlen des Glaubens“, Film 
Chosen, über Bogenschießen bis zur 
Segelyacht nutz t Jörg bewegende Ele-
mente in der Arbeit und unterstütz t 
Menschen darin, besser sinner-
füllt-zusammen-arbeiten zu können.
Jörg hat 5 Kinder, die zum Teil 
immer wieder auf der Hofakademie 
dabei sind. Er lebt in der Nähe von 
Ratz eburg, im Osten von Hamburg. 
Ist auch mal ein Vierteljahr auf der 
Segelyacht unterwegs, schreibt Fach-
bücher und ist auch bei „Faktor-C – 
Christen in der Wirtschaft“ aktiv.

The Chosen
– eine moderne Filmserie, die das Leben Jesu 
und der Jünger bewegt zeigt

Seminarleitung
Jörg Friebe

Datum
Fr. 19. Mai 2023, abends

Herz-Redekreis*
– zu was sage ich aus vollem Herzen „Ja“?

Wir werden zusammenkommen und 
teilen, was uns bewegt. Von Herz zu 
Herz. Und Seele zu Seele. Und wir 
hören, was andere zu sagen haben. 
Durch die Qualitäten: Respekt, Präsenz 
und Akzeptanz wird eine authentische 
Verbindung und tiefe Verbundenheit 
möglich. 

Diese Art der Kommunikation lehrt 
uns damit, auch außerhalb des Kreises 
off ener miteinander zu reden und 
aufmerksamer zuzuhören. Und wir 
erleben, dass wir Themen teilen und 
vor vergleichbaren Herausforderungen 
stehen. Und damit nicht alleine sind.

Begleitet wird das Ganze von Musik. 
Wir werden Hören, Spüren und ge-
meinsam Singen. Die Musik hilft dabei, 
die Erfahrungen, die wir auf spiritu-
eller Ebene machen, bewusster und 
tiefer wahrzunehmen.Wir nutz en den 
geschütz ten Rahmen des Kreises mit 
diesen Erfahrungen in den Austausch 
zu gehen.

 * Redekreise, so genannte Sharing 
Circle, sind alte Rituale indigener 
Kulturen.

Über die Seminarleitung
Vor 8 Jahren besuchte ich meine erste 
Yogastunde und hatt e bis dato mit 
Achtsamkeit und Spiritualität
nichts am Hut. Mitt lerweile sind 
rituelle Frauenkreise, Mond- und 
Singkreise ein fester Bestandteil
meines Lebens.

Leitung
Nicole Koch (nici)

Datum
Sa. 20. Mai 2023, vormitt ags

GLAUBE, ETHIK + ICH
Themenfeld 5

GLAUBE, ETHIK + ICH
Themenfeld 5

Koordination des Themenfelds Glaube, Ethik + ich
Christiane Pfl eiderer (jane)

Taizénacht

Wenn das Dorf zur Ruhe gekommen 
ist und auf dem Bundeshof der Abend 
brummt, begeben wir uns in die Stille 
der Birkenfelder Dorfk irche. Eine Stun-
de lang werden wir bei Kerzenschein 
Taizegesänge anstimmen, Texten 
lauschen und den Tag besinnlich aus-
klingen lassen. Die Birkenfelder sind 
herzlich zur Taizénacht eingeladen.

Koordination
Christiane Pfl eiderer (jane)

Datum
Do, 26. Mai, 21:00 Uhr
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GLAUBE, ETHIK + ICH
Themenfeld 5

Plötz lich kommt die Nachricht, dass 
jemand aus unserem (Pfadfi nder-)
Umfeld verstorben ist. Wieviel Trauer 
lassen wir zu? Melden wir uns bei den 
Angehörigen? Wie möchten wir uns 
erinnern? Wie gehen wir mit eventu-
ellen Schuldgefühlen um? Was lernen 
wir daraus für die Zukunft? Diese und 
weitere Fragen wollen wir gemeinsam 
besprechen nach dem Tod von O´lean-
der aus unserer Mitt e.

Zum Tod von O‘Leander 
– oder: Wie gehen wir mit dem Tod um?

Seminarleitung
Irmela Wrede (irmel)

Datum
Sa. 20. Mai 2023, nachmitt ags

Koordination des Themenfelds Glaube, Ethik + ich
Christiane Pfl eiderer (jane)

EXKURSIONEN
Themenfeld 6

Im Heinz Sielmann Natur-Erlebnis-
zentrum sind Natur und Artenschutz  
lebendig.

In der Nähe von Duderstadt liegt der 
alte Gutshof Herbigshagen. Hier hat 
die Heinz-Sielmann-Stiftung ihren Sitz  
und bietet vielfältige Erlebnisstationen 
für Jung und Alt: Verschiedene interak-
tive Ausstellungen laden die Besucher 
zum Erkunden ein. Seltene, geschütz te 
Rassen kann man im Schaustall und 
Außengelände kennenlernen, und das 

KiKA-Baumhaus ist nicht nur bei Kin-
dern beliebt. 

Mit der App „Sielmanns Schatz suche“ 
können sich die Besucher auf vier ver-
schiedene Erlebnistouren rund um das 
Gut begeben. Für die Nutz ung der App 
stehen Tablets an der Besucherinforma-
tion zur Verfügung. Auch Rundwege 
laden zum Entdecken der reizvollen 
Landschaft um das Gut herum ein. 

Im Café GUT(e)auszeit HERBIGSHA-
GEN werden die Gäste mit leckerem 
Kuchen, Herzhaftem aus der Region 
sowie köstlichen Kaff ee- und Teespezi-
alitäten verwöhnt.

www.gut-herbigshagen.de

Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum 
Gut Herbigshagen (Duderstadt)

Koordination
Jens Glombik

Datum
Do. 18. Mai 2023, nachmitt ags

Koordination des Themenfelds Exkursionen
Jens Glombik
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Friedland/Gött ingen – Mehrere 
hundertt ausend Menschen aus der 
Ukraine sind wegen des Krieges 
in ihrem Land inzwischen auf der 
Flucht – viele von ihnen kommen 
in die Europäische Union. Auch im 
Grenzdurchgangslager Friedland 
bereitet man sich jetz t auf viele 
ankommende Menschen vor. Erste 
Flüchtlinge waren am Wochenende 
dort angekommen. Um möglichst 
viele Gefl üchtete unterbringen, rückt 
man jetz t im Lager Friedland zusam-
men. „Nur Polen trennt uns von der 
Ukraine. Das ist schon ganz dicht 
vor der Haustür“, sagt Lagerleiter 
Hörnschemeyer über die aktuelle 
Situation in einem Fernsehinterview. 

aus: Bernd Schlegel, Die Hessische/Nieder-
sächsische Allgemeine (HNA) 01.03.2022

An den Grenzen der britischen, ame-
rikanischen und sowjetischen Besat-
zungszone liegend, wurde das Lager 
Friedland 1945 auf Anordnung der 
britischen Besatz ungsmacht zur Durch-
schleusung und ersten Betreuung von 
Evakuierten und Flüchtlingen einge-
richtet. Binnen kürzester Zeit wurden 
auf dem jetz igen Gelände des Grenz-
durchgangslagers Blechbaracken er-
richtet. Bis Ende des Jahres 1945 haben 
mehr als 500.000 Flüchtlinge, Vertrie-
bene und Heimkehrer die Einrichtung 
„durchlaufen“, in den Jahren 1946 und 
1947 war Friedland die erste Anlauf-
stelle für fast 800.000 Menschen.

1950 begann die Familienzusammen-
führung der Deutschen aus Polen und 

somit die erste große Aussiedlerwelle. 
Bis heute nimmt das Grenzdurch-
gangslager Friedland (GDL) alle in die 
Bundesrepublik Deutschland einreisen-
den Spätaussiedler auf. Sie durchlau-
fen das Registrier- und Verteilverfah-
ren, das vom Bundesverwaltungsamt 
durchgeführt wird, und werden einem 
Bundesland zugewiesen, in dem sie 
ihren ersten Wohnsitz  nehmen.

Das GDL ist im Laufe der Jahre im-
mer wieder die erste Anlaufstelle 
in der Bundesrepublik Deutschland 
für Flüchtlinge aus verschiedenen 
Ländern gewesen. Waren es 1956 die 
Ungarnfl üchtlinge, so trafen 1973 die 
ersten Chilenen als Asylbewerber in 
Friedland ein. 1978 kamen die ersten 
Vietnamesen, nur mit einer Decke 
bekleidet und ohne Schuhe, als Kon-
tingentfl üchtlinge an. 1984 mussten 
Tamilen, die Sri Lanka in einer groß-
en Flüchtlingswelle verlassen hatt en, 
aufgenommen werden. 1990 wurden 
Albaner aufgenommen und in der Zeit 
von 1998 bis 2000 war das GDL auch 
Aufnahmestelle für jüdische Zuwande-
rer aus der ehemaligen Sowjetunion. 
Seit seiner Gründung 1945 war das 
GDL für mehr als 4.000.000 Menschen 
die erste Anlaufstelle in der Bundesre-
publik Deutschland. Deshalb wird es 
als „Tor zur Freiheit“ bezeichnet.

Nach einer Überblicksführung durch 
die Dauerausstellung von der Ge-
schichte bis in die Gegenwart des 
Grenzdurchgangslagers werden wir 
auf einem Rundgang über das Gelände 
geführt. Abschließend können wir uns 
noch mit einem*einer Akteur*in der in 
Friedland aktuell tätigen Einrichtungen 
unterhalten.

Treff punkt zur Abfahrt um 14:30 
Uhr (während der Mitt agspause)

Grenzdurchgangslager Friedland 
mit Führung und Gespräch

Koordination
Kristina Trenk (kri)

Datum
Fr. 19. Mai 2023, nachmitt tags

EXKURSIONEN
Themenfeld 6 Themenfeld 7

SPORT + GESUNDHEIT

Faszination Ausdauersport 
– Triathlon für jedermann

Hawai, Roth, ITU, 70.3 … All das sind 
magische Begriff e in den Augen vieler 
Langstreckensportler. In dem Seminar 
werden wir 

vormitt ags gemeinsam die Grundla-
ge des Ausdauersports diskutieren, 
einen kritischen Blick auf den 
Leistungsaspekt werfen, Triathlon 
als Mannschaftssport erleben, 
gemeinsam den Film Wechselzeiten 
anschauen und 

nachmitt ags einen kleinen gemein-
samen Wett kampf durchführen.

bitt e mitbringen: Laufschuhe für 
draußen, Badesachen, Fahrradhelm 
– gerne auch Euer Fahrrad

Über die Seminarleitung
Über den großartigen Hermannslauf 
bin ich auf den Geschmack des Langs-
treckensports gekommen und habe an 
zahlreichen Marathonwett kämpfen 
teilgenommen. 2015 durfte ich am 
Rookie Programm eines Hamburger 
Triathlon Vereins teilnehmen und die 
Olympische Distanz fi nishen. 

Leitung
Michael Kruse (michi)

Datum
Fr. 19. Mai 2023, ganztägig (mit-
tags Ein- und Ausstieg möglich)

Speedball
– wie Hockey, wie Badminton und doch ganz anders

Schnell und intensiv, aber auch schnell 
gelernt: Beim bloßen Blick auf das 
Spielfeld erinnert alles ein wenig an 
„American Gladiator“ - Mit Schaum-
stoffk  nüppeln gegeneinander. Das 
Spiel Speedball verbindet Elemente 
mehrerer Sportarten miteinander, am 
meisten ähnelt es Hockey. Aber auch 
Badminton, Tennis und Handball sind 
zu erkennen. Als Schläger verwenden 
wir Stäbe mit weichem Styroporkopf, 
dazu kommt ein leichter mitt elgroßer 
Ball.

Die Regeln sind einfach erklärt: Zwei 
Teams spielen auf handballartigem 
Spielfeld mit Bande sowie auf Hand-
ball-Tore. Der Ball darf zwar mit dem 
Körper angenommen, aber nur mit 

dem Schläger gespielt werden, der 
Torhüter bildet die Ausnahme. Der 
Ball kann dabei in jeder Höhe gespielt 
werden und damit wird das Teamspiel 
schnell, intensiv und immer ein wenig 
unberechenbar. Wer schon mal Ho-
ckey, Badminton oder Tennis gespielt 
hat, sollte zügig mit dem Spiel zurecht-
kommen.

bitt e mitbringen: Sportbekleidung 
und Hallenturnschuhe

Leitung
André Chilian

Datum
Sa 20. Mai 2023, vormitt tags
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Themenfeld 7

SPORT + GESUNDHEIT

Klett ern in Absprunghöhe, d.h. ohne 
Sicherungsgeräte und ohne Gurte – das 
ist Bouldern. Dafür gibt es in Gött ingen 
eine neue Boulderhalle und die möchte 
ich gerne mit euch zusammen auspro-
bieren!

Dafür benötigen wir nur zwei Hände, 
Füße und Lust auf Bewegung! Sicher-
heit gibt uns dabei eine unter der Klet-
terwand installierte Sturzmatt e. 

Bouldern ist eine Individualsportart, 
die auch Gruppenerlebnisse ermög-
licht. Individuelle Grenzen werden 
erlebt und gerne auch überwunden!-
Vorerfahrungen sind nicht notwendig. 
Sportkleidung ist jedoch anzuraten. 
Klett erschuhe können ausgeliehen 
werden.

htt ps://my.sport.uni-goett ingen.de/
roxx/das-roxx/

Bouldern
Boulderhalle RoxX in Göttingen

Seminarleitung
Vera Hoff mann

Datum
Sa. 20. Mai 2023 , nachmitt ags

OL – Orientierungslauf als Sport

Mal selbst die Navigation übernehmen 
und das nicht nur pfadfi nderisch wan-
dernd, sondern im Laufschritt .

Orientierungslauf, kurz OL, ist eine 
Natursportart aus Skandinavien. Am 
Start erhält jede:r Teilnehmer:in eine 
detaillierte Landkarte des meist unbe-
kannten Geländes. Auf der Karte sind 
Punkte, sogenannte Posten, markiert, 
die möglichst schnell angelaufen 
werden müssen. Mit Kompass geht 
es querfeldein, über Stock und Stein, 
bergauf und bergab. Dabei muss man 
die Karte lesen, eine gute Route wählen 
und natürlich alle Posten fi nden. 

Wir wollen euch den perfekten Sport 
für laufende Pfadfi nder näherbringen. 
Nach einer kurzen Einführung, kann 
jede*r Teilnehmer*in eine von uns vor-
bereitete Strecke laufen.

auch interessant: Orientierungslauf 
in der Kinderakademie für Teil-
nehmer*innen ab 9 Jahren am Do. 
18. Mai nachmitt ags

Über die Seminarleitung
Alexandra hat in ihrer Jugend 
intensiv OL gemacht und bringt 
viel Erfahrung mit. Robert wurde 
2019 angesteckt und läuft seitdem 
begeistert mit dem Kompass querfeld-
ein. Seit ein paar Jahren ist die ganze 
Familie in einem lokalen Verein aktiv. 
und auch an der Ausrichtung von 
Wett kämpfen beteiligt (von Kin-
der-OL bis Kartenaufnahme).

Leitung
Alexandra und Robert Nuske

Datum
Sa. 20 Mai 2023, vormitt ags
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KINDERAKADEMIE
Programmübersicht

Bereichere die nächste Hofakademie 
mit deiner Seminaridee! 

Ein Seminar auf der Hofakademie zu 
halten, ist sehr spannend und macht 
glücklich! Du kannst den Teilnehmern 
ein Thema nahebringen, welches dir 
am Herzen liegt, gemeinsam etwas 
diskutieren oder erarbeiten oder eine 
Exkursion unternehmen. Die Seminare, 
auf denen Teilnehmer diskutieren, 
etwas erleben oder mitmachen können, 
sind am stärksten nachgefragt. 

Jede/r kann Seminarleiter sein. Eine 
Mitgliedschaft in der CPD ist nicht er-
forderlich. Auch ist es nicht nötig, dass 
du zuvor schon einmal an der Hofaka-
demie teilnehmommen hast.

Die Struktur

Ein Seminar sollte 3 Stunden dauern 
und fi ndet am Donnerstag, Freitag 
oder Samstag vormitt ags oder nachmit-
tags statt . 

Einstündige Angebote in der Mitt ags-
pause oder nach dem Abendessen und 
ganztägige Angebote sind ebenfalls 
möglich, sollten aber die Ausnahme 
bleiben. 

Angebote für die Kinderakademie 
solten eine Dauer von 1,5 Stunden oder 
3 Stunden umfassen.

Seminarleiter und ihre Partner haben 
einen garantierten Teilnehmerplatz  auf 

der Hofakademie. Für Seminarleiter 
der Kinderakademie gilt der garan-
tierte Teilnehmerplatz  ab einem Semi-
narangebot im Umfang von 3 Stunden 
(oder mehreren kürzeren Seminaren).

Seminarleiter erhalten einen Rabatt  auf 
den Teilnehmerbeitrag.

Das Verfahren

Auf ww.hofakademie.de fi ndest du 
ein Seminarbewerbung-Formular, mit 
dessen Hilfe du deine Idee näher um-
reißen kannst. Reiche das ausgefüllte 
Formular für die Hofakademie 2024 
bis 31. Oktober 2023 bei Malte Maibach 
(programm@hofakademie.de) ein. 

Sofern erforderlich, verbessern Be-
werber und Akademieleitung das 
Seminarkonzept anschließend oder die 
Akademieleitung rät von einer Bewer-
bung ab.

Alle Seminarkonzepte, die der Hofa-
kademierat zu seinem Herbstt reff en 
mitnimmt, halten wir für gut geeig-
net. Deshalb ist es auch ausdrücklich 
erwünscht, Seminarbewerbungen wie-
derholt einzureichen, welche in einem 
der Vorjahre nicht ausgewählt wurden.

Der Hofakademierat triff t in der ersten 
Novemberhälfte die Auswahl über das 
Akademieprogramm des nächsten 
Jahres. Direkt anschließend werden die 
Bewerber informiert.

Wie werden die Seminare der
Hofakademie 2024 eingeworben?

HOFAKADEMIE 2024
Ausblick

Gesamtkoordinateion des Hofakademie – Programms
Malte Maiback (mjay)  
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Hofakademie 2022/23 – Fotobuch
Das bereits im vergangenen Jahr be-
gonnene Fotobuch wird fortgesetzt, 
damit es dann in diesem Jahr auch 
wirklich entstehen kann. 

Denn: eine besondere Veranstal-
tung wie die Hofakademie der CPD 
verdient es dokumentiert zu werden. 
Als Zeitdokument und als Erinne-
rung für die vielen Teilnehmer.

Wo sonst � ndet man solch eine sympathisch bunte Ansammlung 
von Menschen mit verschiedensten Fähigkeiten und Fertig-
keiten...

Hinter all dem stehen interessante, witzige, aufgeschlossene, 
gebildete, experimentierfreudige Menschen – und genau diese 
Menschen möchte ich in ihrem Tun darstellen.

Ergebnis soll ein gebundenes Buch mit vielen Fotos und wenig 
Text sein, welches ausschließlich innerhalb der CPD vertrieben 
wird.

Constantin Tacke

Ein tolles Zeitdokument zur Hofakademie – 

erscheint nach der Hofakademie 2023!


